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Corona-Hilfe der Rentenbank: 

Liquiditätssicherungsdarlehen für Unternehmen der Landwirtschaft, 

des Gartenbaus und des Weinbaus 

 

Frankfurt. Die Landwirtschaftliche Rentenbank bietet ab sofort Darlehen zur Liquiditäts-

sicherung für Unternehmen der Landwirtschaft, des Gartenbaus und des Weinbaus an, 

die unter den Folgen der Corona-Pandemie leiden. Es zeigt sich schon jetzt, dass durch 

die enge Verflechtung der Märkte viele Unternehmen unter geringeren Erlösen und steigenden 

Kosten leiden. Betroffene Unternehmen können Darlehen aus dem Programm „Liquiditäts-

sicherung“ in Anspruch nehmen, wenn sie ihrer Hausbank mitteilen, inwiefern der Liqui-

ditätsbedarf durch die Corona-Pandemie ausgelöst wurde. 

 

Die Rentenbank bietet die Liquiditätssicherungsdarlehen zu ihren besonders günstigen 

„Top-Konditionen“ an. Die Ratendarlehen haben eine Laufzeit von vier, sechs oder zehn 

Jahren. Beim zehnjährigen Darlehen ist eine Zinsbindung von fünf oder zehn Jahren wähl-

bar. Die Darlehen sind mit einem Tilgungsfreijahr und einem einmaligen Förderzuschuss 

ausgestattet, der aktuell 1,50 % der Darlehenssumme beträgt. Der effektive Zinssatz 

beträgt in der günstigsten Preisklasse (A) zurzeit 1,00 %. 

 

Bei den Förderdarlehen der Rentenbank sind die Kreditanträge an die Hausbank zu 

richten. Weitere Informationen zum Liquiditätssicherungsprogramm finden Sie unter 

www.rentenbank.de in der Programminformation 1 / 2020. 

 

Service-Nummer für Kreditanfragen: 069/2107-700 

 

 

Internet: www.rentenbank.de 

 

Medienkontakt: 

Dr. Christof Altmann, Tel.: 069/2107-393, Fax: 069/2107-6447, E-Mail: altmann@rentenbank.de 

 
Hintergrund:  

Die Landwirtschaftliche Rentenbank ist die deutsche Förderbank für die Agrarwirtschaft und den ländlichen 
Raum. Im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags fördert sie agrarbezogene Vorhaben durch zinsgünstige Finan-
zierungen, die sie wettbewerbsneutral über die Hausbanken vergibt. Sie refinanziert Banken, Sparkassen und 
Gebietskörperschaften mit Bezug zum ländlichen Raum. Die Gewinnverwendung unterliegt ebenfalls dem För-
derauftrag. Die Bank ist eine bundesunmittelbare Anstalt des öffentlichen Rechts, deren Grundkapital von der 
Land- und Forstwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland aufgebracht wurde. Sie unterliegt dem KWG und 
wird von der BaFin und der Bundesbank beaufsichtigt. Die Förderbank refinanziert sich an den Finanzmärkten 
und gehört zu den wenigen Triple-A-Adressen Deutschlands. Sie erhält keine Mittel aus dem Bundeshaushalt, 
sondern erwirtschaftet die Mittel zur laufenden Erfüllung ihres gesetzlichen Förderauftrags und 
Aufrechterhaltung ihres Betriebs selbst. 

http://www.rentenbank.de/

